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Paris Freitag d. A. April. Der heutige Mo
nitenr“ meldet, daß der Kaiſer zur Erleichterung der
Staatslaſten die Neducirung des Heeres Effeetivbe
ſtandes um 32,000 Mann die Auflöſung des 101.
und 102. Jnfanterie- Regiments und den Verkauf von
22009 Pferden befohlen habe.

Turin, Donnerstag d. 3. April. Jn der Depu-tirten kammer wurde heute eine Projektvorlage wegen
Vermehrung der Schatzſcheine auf 100 Millivnen Fr.
eingebracht.

Telegraphiſche Depeſchen
Hannover, Donnerstag d. 3. April. Aeußeren Ver

nehmen nach hat auch die Deputirtenkammer in ihrer heuti-
gen vertraulichen Sitzung den Anſchluß der haunöverſchen
Weſtbahn an die holländiſchen Bahnen genehmigt.

Drieſt, Donnerstag d. 3. April. Nach Berichten aus
Athen vom 29. v. Mts. iſt ein auf den Jnſeln Santorin
und Naxos ausgebrochener Aufſtand, der durch dahin ver
bannte Offiziere hervorgerufen worden, von dem Dampfer
„Amalie“ unterdrückt worden. Jn Acarnanien wurde eine
inſurgirte Truppenabtheilung von der Bevölkerung feſtge-
nommen und in das vor Nauplig beſindliche Lager geſchickt.
Auch in Kipariſſi, Kalamata und Navarin haben Demon-
ſtrationen ſtattgefunden. Der Stadt Nauplia hatte Gene-
ral Hahn wieder das Waſſer abgeſchnitten. Jn Athen
ſind die Kammern am 29. geſchloſſen worden, nachdem ſie
der Regierung zur Unterdrückung des Aufſtandes einen
außer ordentlichen Kredit von einer Million Drachmen be
willigt hatten.

Deutſchland. en
Berlin, d. 3. April. Offenbar mit Bezug auf den übergroßen

Eifer, welchen mehrere untergeordnete Regierungsorgane, Zeſtüßt auf
den Wahlerlaß des Miniſters v. Jagow, entfaltet haben bringt die
miniſterielle „SternZeitung“ folgenden Artikel uDer CirkularErlaß des Herrn Miniſters des Jnnern vom 22. v. M. ſpricht die
Erwartung aus daß die königlichen Beamten der Staatsregierung bei den Wahlen
ihre eifrige Unterſtützung gewähren werden und bezeichnet es als mit der Stellung
eines königlichen Staatsbeamten unvereinbar wenn ein ſolcher uneingedenk des Sr.
Majeſtät dem Könige geleiſteten Eides der Treue, ſich in einem der Regierung feind
ichen Sinne bei Wahlagitationen betheiligen ſollte. Gegen dieſe Stelle des
Erlaſſes hat die demokratiſche Preſſe ihre heftigſten Angriffe gerichtet ſie hat abſicht
lich vergeſſen wollen, daß ähnliche Anforderungen billigerweiſe auch früher an die Be
amten geſtellt und früher gerade von demokratiſcher Seite dringend befürwortet wor
den ſind ſie hat abſichtlich überſehen wollen daß jener MinſſterialErlaß weit ent

einen unzuläſſigen Eingriff in die geſetzliche Wahlfreiheit der Beamten zu
verſuchen.

Zunächſt müſſen wir der ſeichten Auffaſſung wehren, als vb der Beamte nur ein
für gewiſſe amtliche Dienſtleiſtungen bezahlter Arbeiter wäre, bei welchem außerhalb
der dienſtlichen Verrichtungen die amtliche Eigenſchaft nicht weiter in Betracht käme.
Wer die tiefere Bedeutung des Staatsdiener Verhältniſſes zu würdigen verſteht wer
da weiß, daß die Uebernahme eines öffentlichen Amtes kein bloßer Kontratt iſt, ſon
dern die Begründüng eines ſittlichen, die ganze Perſönlichkeit des Beamten durchdrin

enden, auf der Dienſttreue beruhenden Verhältniſſes, der wird begreifen daß der
Veant auch als Staatsbürger ſich des Bewußtſeins ſeiner beſonderen Verpflichtungen
gegen den Staat nicht entkletden darf. Die beſondere Dienſttreie, welche durch den
geleiſteten Dienſteid eine religibſe Weihe erhält iſt das Band welches den Beamten
mit dem Landesherrn, wie mit den Organen des Landes verknüpft, in ſeinem außer
amtlichen Verhalten, wie in ſeinen amtlichen Funktionen Und eben deshalb iſt man
berechtigt, an den Beamten, auch über ſeine dienſtliche Thätigkeit hinaus einen ande
xen Maßſtab anzulegen, als an Nichtheamte.

Die ſophiſtiſche Behauptung daß der Beamte durch ſeinen Dienſteid zur Treue
zwar gegen den Landesherrn, nicht aber gegen die Staatsregierung verbunden ſei, be
darf kaum einer Widerlegung Auch ohne Hinweis auf den Allerhöchſten Erlaß an
das Staatsminiſterium vom 19. v. M. muß es jedem Unbefangenen geradezu unbe
greiflich ſein wie ein entſchieden feindſeliges und. agitatoriſches Verhalten gegen die
aus Allerhöchſtem Vertrauen berufene und für die Dürchführung der königlichen Ab
ſichten eintrekende Regierung mit der dienſteidlich angelobten Troupflicht gegen den

Landesherrn in Einklang gebracht werden kann. eWenn den Beamten eine Betheiligung an regierungt feindlichen
Wahlagitationen nicht geſtattet werden darf ſo kann ihnen auf der anderen
Seite nicht verwehrt werden von ihrem Wahlrechte nach ihrer freien Ueberzeugung
Gebrauch zu machen. Es liegt der Staatsoregterung gewiß fern, in dieſer Beziehung
irgend eine Nöthigung auf ihre Beamten gisüben zu wollen. Sie überläßt es ledig
lich dem Patriotismus der Beamten welchen Gebrauch ſie von ihrem geſetzlichen Wahl
rechte machen wollen.

Man ſollte meinen daß der Wahlerlaß des Herrn Miniſters des Jnnern in die
ſer Beziehung ſich ſo deutlich ausgeſprochen hat daß eine Mißdeutung unmöglich wäre.
Gleichwohl haben einzelne Organe der Preſſe die Sache ſo darzuſtellen geſucht als
ſolle den Beamten verboten werden bei den Wahlen für andere Kandidaten als für
Anhänger der Regierung zu ſtimmen. Es wird genügen einfach auf den Wortlaut
des Erlaſſes vom 22. v. M. zu verweiſen um das Unwahre und Gehäſſige einer ſol
chen Unterſtellung offen darzulegen. Der Wahlerlaß vom 22. v. M. hat nur in
allgemeiner Form diejenigen Vorſchriften wiedergegeben welche der Erläß des frühe
ren Herrn Miniſters des Jnnern vom 5. Novbr. v. J. rückſichtlich der mit der Lei
tung der Wahlen betrauten Beamten aufgeſtellt hatte. Auch in dem früheren Erlaß
hieß es: „„Für ihre Perſon iſt den betreffenden Beamten bei der Ausübung des eige
nen Wahlrechts unverſchränkt, wie Jedermann, ihrer Ueberzeugung zu folgen. Stimmt
dieſelbe nicht mit den Grundſätzen der Staatsregierung überein ſo muß von ihnen ge
fordert werden daß ſie diefenige Zurückhaltung ſich auferlegen welche es ihnen
ſtattet, bei den Wahlen ihrer Amtspflicht nachzukommen. Ihr Pflichtgefühl und ihre
Ehrenhaftigkeit wird ihnen zunächſt den Weg zeigen auf welchem ſie die Ausübung
ihres ſtagtsbürgerlichen Rechtes mit ihrer Amtspflicht in Einklang zu bringen im Stande
ſind. Niemals aber darf ihre Einwirkung eine den Grundſätzen der Staatsregierung
zuwiderlaufende Richtung einſchlagen.““ An die Ehrenhaftigkeit und das Pflichtgefühl
der Beamten gegen die Regierung wendet ſich auch der Erlaß des jetzigen Herrn Mi
niſters des Jnnern.

Auch Graf zur Lippe hat jetzt, wie die „Nat.Ztg.“ berichtet,
an die Juſtizbeamten Weiſungen über ihr Verhalten bei den Wahlen
gerichtet. Es war hier das Gerücht verbreitet, daß viele Mitglieder
des Richterſtandes die ihnen zugedachten Mahnungen durch Proteſte
beantworten würden falls ihnen eine der Verfaſſung nicht entſpre
chende Stellung zugemuthet werden ſollte. Auch ſollte der Erlaß des
Herrn Juſtizminiſters mehrfache Umarbeitungen erfahren haben. Wie
wir hören iſt derſelbe denn auch nicht ganz ſo anſpruchsvoll, als der
des Miniſters des Jnnern ausgefallen es wird darauf aufmerkſam ge
macht, daß eine Betheiligung an der Agitation in der Weiſe, daß da
durch Zweifel an der Unparteilichkeit des Richters überhaupt hervorge
rufen werden könnten, ſeinem Stande nicht gezieme c. Jm Uebrigen
iſt der Wortlaut abzuwarten.

Die (feudale) „KammerCorreſpondenz“ berichtet Folgendes „Wie
wir hören beabſichtigt der Herr Finanzminiſter, den neu zuſammen
tretenden Kammern ſofort einen möglichſt ſpezialiſirten Etat vorzulegen.
Zwölf Beamte ſind angeſtrengt mit dieſer Arbeit beſchäftigt. Es wird
damit den Forderungen der Demokratie von vornherein die Spitze ab
gebrochen und jeder Vorwand zu weiterer tendenziöſer Verzögerung
der Budget Annahme beſeitigt ſein.“ „Eine der erſten Vorlagen
an die neu zuſammentretenden Kammern wird die Anleihe von 80
Millionen für die größtentheils die Oſtprovinzen betreffenden neuen
Eiſenbahnbauten bilden. Wie wir vernehmen dürfte die ganze An
leihe oder wenigſtens der größte Theil ſchon in den erſten acht Tagen
von hieſigen Banquiers und Kapitaliſten gezeichnet ſein.“

Dieſelbe „Corr.“ hört, daß die definitive Abſicht zur Einführung
einer Quittungsſtempel- Steuer vorliegt. Es ſollen mit einem ſehr ge
ringen Satz im Vergleich zu den andern bürgerlichen Verkaufsgeſchäf-
ten (wie man vernimmt, mit 2 Sgr. vom Hundert, alſo mit pCt.
alle kaufmänniſchen und Börſengeſchäfte (Verkäufe und Ankäufe, Actien
geſchäfte, Wechſel c.) belegt werden. Man veranſchlagt den Ertrag



dieſer, ſehr leicht zu controlirenden Steuer auf acht und zwan zig
Millionen (7).

In den letzten Tagen iſt mehrfach von einer Beſetzung des Han
dels Miniſteriums durch den gegenwärtigen Regierun 8- Präſidenten
Kühlwetter in Aachen die Rede geweſen. Wie die feudale „Kam
mer Correſpondenz hört, hat Herr Kühlwetter ſich privatim bereit
dazu erklärt. In dem geſtrigen Miniſterrathe dürfte die Sache ent
ſchieden worden ſein.

Die „SternZeitung“ erklärt daß eine CircularDepeſche, welche
Graf Bernſtorff wegen des
Höfen beglaubigten dieſſeitigen Geſandten gerichtet haben ſollte, nicht

exiſtirt. vNach dem heutigen Leitartikel der „Kreuzzeitung“ ſind die wah
ren Wünſche des wahren Volkes: Strenge, viel ſtrenge Poli-
zei, Zügelung des Geſindes, Bändigung des Pöbels, Dämme gegen
Unſittlichkeit und wohlfeiles Gerichtsweſen, gratis gehandhabt von den
hochgeborenen Gutsbeſitzern! Gewähre man dies, ſo werden auch die
Wahlen vortrefflich ausfallen

Jhre Maj. die Königin begiebt ſich Sonntag nach Weimar, um
daſelbſt der Geburtstagsfeier der Großherzogin und der Confirmation
des Erbgroßherzogs beizuwohnen.

Jtalien.
Lavalette's plötzliche Abreiſe von Rom hat gleichviel, ob der

Kaiſer dieſelbe veranlaßt haben mag oder nicht die römiſche Frage
der Löſung um einen bedeutenden Schritt näher gebracht und die fran
zöſiſche Diplomatie an den Scheideweg geſtellt. Man ſieht dies ſo
recht deutlich aus dem Kampfe der Hofparteien in den Tuilerieen. Go
von, der Vertraute der legitimiſtiſchen Partei und Jnhaber des bour
boniſchen Januarius-Ordens, beſchränkt ſich in Rom ſeit zwei Jahren
nicht auf die gemeſſene und unparteiiſche Haltung, die einem Oberbe
fehlshaber ziemt, ſondern hat ſich tief in die Minen und Gegenminen
der römiſchen Diplomatie verirrt und wird nicht blos von der Demi
Monde, die mit dem National-Comite in Verbindung ſtand, miß
braucht. Goyon iſt mit den römiſchen Nobili und den bourboniſchen
Emigrirten innig verbunden und gilt als Schildträger Merode's, dem
er jetzt ſogar die politiſch Verdächtigen, die man in letzter Zeit einge
ſteckt hat, bewacht. Lavalette konnte unter ſolchen Verhältniſſen zu
nichts kommen. Sprach er ſich ſo aus, ſo erhielt er zur Antwort
„Aber Herr v. Goyon hat. anders geſagt, und Herr v. Goyon bezeich
net ſich als im beſonderen Vertrauen des Kaiſers ſtehend.“ Es fragt
ſich jetzt, ob der Kaiſer Lavalette opfern und Goyon's Treiben dadurch
offen gut heißen will oder nicht.

Die „Oſtd. Poſt“ ſchreibt Die plötzliche Abreiſe des franzöſiſchen
Botſchafters in Rom wird uns in anderer Weiſe erklärt als dies bis
her durch die allgemeinen Gerüchte geſchehen iſt. Nicht ein Streit mit
Goyon ſoll die Urſache der Reiſe ſein, welche Herr v. Lavalette nach
Paris antrat, ſondern eine Sache von viel höherer politiſcher Wichtig
keit. Der franzöſiſche Botſchafter ſoll in den Beſitz von geheimen
Briefen gelangt ſein, die den Beweis liefern, daß ein Theil der Kar
dinale ſich bereits ſeit geraumer Zeit mit den auswärtigen Brüdern
darüber zu verſtändigen bemüht iſt, wo das für den Fall eines plötzli
chen Ablebens Pius X. abzuhaltende Konklave ſtattfinden ſolle. Eine
anſehnliche Partei der genannten Kirchenfürſten ſoll in dem Prinzipe
ſich geeinigt haben, daß die eventuelle Wahl eines neuen Papſtes nicht
unter dem einſchüchternden Einfluſſe der franzöſiſchen Bayonette vorzu
nehmen ſei und daß daher das Konklave nicht in Rom ſtattfin
den dürfe. Dagegen ſoll über den Ort, wo daſſelbe ſich dann ver
ſammeln ſolle, eine große Meinungsverſchiedenheit herrſchen. Dieſe An
gelegenheit ſoll in Paris große Berathungen veranlaßt haben, die mit
dem feſten Ausſpruch des Kaiſers endeten, daß die franzöſiſche Be
ſatzung auf keinen Fall Rom verlaſſen werde bis der Nachfolger
Pius X. von Europa anerkannt und in den Vatikan eingezogen iſt.

Es ſcheint, daß die Sorge um die zukünftige Papſtwahl in dieſem
Augenblicke gewiſſe hohe kirchliche und diplomatiſche Kreiſe an gar ver
ſchiedenen Ecken Europa's in lebhaftem Grade beſchäftigt und daß auf
dieſem Felde eine große ſtill vorbereitende Arbeit ſtattfindet, zu deren
Geheimniß Napoleon wohl zum Theil den Schlüſſel ſich verſchafft ha
ben mag, aber auch nür zum Theil!

Aus Neapel vom 24. März wird der pariſer „Preſſe“ geſchrie
ben: „„Die Majorität der Weltgeiſtlichen in Syrakus, achtundfünfzig
Geiſtliche, hat geſtern eine Proteſtation gegen Cardinal Antonelli's be
kannte Aeußerung beſchloſſen und erklärt, er ſtehe in der Alternative,
entweder dem Nationalwillen nachzugeben oder allen Einfluß auf's
Volk einzubüßen. Seit geraumer Zeit machte ich Sie auf die libera
len Vereine des neapolitaniſchen Klerus aufmerkſam jetzt kann ich
hinzuſetzen, daß Abbate Antonio Jſaia hier eingetroffen iſt, um alle
liberalen Vereine des italieniſchen Klerus, deren in Mailand, Bologna,
Floreng, Reapel und Palermo beſtehen in eine einzige große Gemein
ſchaft unter dem Präſidium des Pater Paſſaglia zu verſchmelzen, und
daß dieſer Vorſchlag ſofort Zuſtimmung fand. Die Verſchmelzung iſt jetzt
Thatſache und Abbate Jſaia ſammelt nun die Unterſchriften der nea
politaniſchen und ſiciliſchen Geiſtlichen zu einer ehrfurchtsvollen katholi
ſchen Adreſſe an den heiligen Vater, worin derſelbe erſucht wird ſich
der weltlichen Macht zu entkleiden. Eine Depeſche vom 22. März
aus Turin meldet, daß in Mailand allein im Verlauf von drei Ta
gen 2700 Geiſtliche, darunter 4 Biſchöfe, dieſe Adreſſe unterzeichneten
Abbate Jſaia bat bereits 10,000 Unterſchriften und er glaubt 30,000

zu erlangen.
Frankreich.

Geſtern hat in den Bureaux des geſetzgearis, d. 2. April. Diebenden Körpers die Discuſſion über beide Budgets begonnen.

Miniſterwechfels an die bei den deutſchen

Finanzfrage hat diesmal für die Volksvertretung eine ungleich höhere
Bedeutung, als ſonſt, da der Staatsrath nicht mehr ſo allmächtig wie
in den letzten zehn Jahren, und das Budget gewiſſer Maßen nur als
ein Vorſchlag zur Güte aus ſeinen Händen hervorgegangen iſt. Die
Bureaux thun alſo ſehr wohl daran, daß ſie ſich die Sache erſt genau
anſehen und ſich mit der Wahl der Commiſſion nicht übereilen. Jm
neunten Bureau hat Calley Saint Paul das ganze Budget bis in
alle Winkel durchſtöbert und alle Poſten ans Licht gezogen, wo Ver
beſſerungen möglich, Einſchränkungen wünſchenswerth ſind. Jn dem
ſelben Büreau hat de Saint Germain ſich ſehr ſtark gegen den Salz
und Zuckerſteuer Aufſchlag ausgeſprochen die Wagenſteuer beleuchtet
und die Zündhölzchenſteuer ſo verarbeitet, daß ſie Niemand mehr wird
in Schutz nehmen wollen. Von Veéeron's PianoforteSteuer iſt in kei
nem Bureau auch nur mit einer Sylbe die Rede geweſen. In der
römiſchen Angelegenheit iſt noch nichts entſchieden und es ſcheint ſich
momentan bei dem Auf und Niederſchwanken der Einflüſſe Lavalette's
und Goyon's die Sache wieder zu Gunſten des erſteren geſtaltet zu
haben. Goyon trifft namentlich der Vorwurf, daß er das Räuberwe
ſen im Neapolitaniſchen durch mangelhafte Ueberwachung der Grenzen
neuerdings wieder begünſtigt hat. Jn der diplomatiſchen Welt
ſpricht man viel von einem geheimen Offenſiv und DefenſivVertrag,
der in neueſter Zeit zwiſchen England und der Pforte zu Stande ge
kommen wäre und dem beizutreten auch Oeſterreich auf dem Punkte
ſtände. Man verſichert, daß Victor Emanuel zur Zeit der Nieder
kunft der Prinzeſſin Clotilde nach Paris kommen werde. Die Jdee
des Kaiſers, ſich zur Ausſtellung nach London zu begeben, ſoll in dem
Miniſterium und dem Geheimrath auf lebhaften Widerſpruch ſtoßen.
Ende dieſes Monats treffen der König und die Königin von Holland
in Paris ein. Sie werden in den Tuillerieen wohnen (die frühere
Wohnung des Herzogs von Orleans). Die Königin von Holland
komint einige Tage früher nach Paris, als der König. Beide werden
Anfangs Mai den Hof nach Fontainebleau begleiten Die Nach
richten aus Griechenland lauten beunruhigend. Es ſcheint, daß die
150 Mann ſtarke Garniſon von Nauplia bedeutenden Anhang im Lande
hat und deshalb ſo kühne Forderungen an den König ſtellt. Die Jn
ſurrection in der Türkei nimmt ebenfalls gefährliche Proportionen an.
Man glaubt hier, daß es die Montenegriner geweſen ſind, welche die
Dörfer in Albanien niedergebrannt haben.

Rußland und Polen.
Petersburg, d. 3. April. (Tel. Dep.) Die Senatszeitung

enthält ein kaiſerliches Dekret, daß die proviſhriſche Reform der Polizei
in Petersburg und Riga ſanctionirt. Jn beiden Städten findet eine
Vermehrung der Polizeimannſchaften ſtatt.

Danemark.
Kopenhagen d. 2. April. (Tel. Oep.) Jn der heutigen

Reichsrathsſitzung erklärte der Marineminiſter, daß er eine bedeutende
Summe verlangen werde, um die Marine mit einer bepanzerten See
wehr zu verſehen. Er verpflichtete ſich, kein neues hölzernes Schiff zu
bauen. Dieſe Mittheilung des Kriegsminiſters fand im Reichsrathe
großen Anklang. Der Advokat Bargum iſt zum Bürgermeiſter
in Kiel ernannt worden.

Amerika.
NewYork d. 22. März. Unter den Sonderbündlern ergehen

zahlreiche Freiwilligen Aufrufe. Wie es heißt, räumten die Sonder
bündler auch Fredericksburg. Aus Vera Cruz vom 7. März wird
gemeldet, daß die Engländer ihre Truppen bis auf 100 Mann einge
ſchifft hatten.

Vermiſchtes.
Wie unter den Dietrichſteins und anderen hohen öſterreichi

ſchen Familien hat der Tod auch im Hauſe der Collaltos in den
lehten Jahren große Verwüſtungen angerichtet, ſo daß die Descendenz
in gerader Hauptlinie nur auf Einem Haupte, auf dem jährigen
Sohn, als Fideicommiß Nachfolger und Erben ruht. Der junge Erbe
tritt unter Adminiſtration das Fideicommiß an, zu dem mehrere Häu
ſer in Wien, dann Herrſchaften in Mähren, Böhmen, Oeſterreich und
Venedig gehören. Aber wie, wenn das Geſchick auch dieſen jungen,
letzten Sproſſen dahinrafft da der Chef der Allod Seitenlinie, Graf
Eollalto, ſelbſt keine Oescendenz hat Dann könnte, wie die „Do
nauZtg.“ berichtet, der merkwürdige Fall eintreten daß der jetzt re

gierende König von Preußen, als nächſter Anwärter, das Fidei
commiß der Collaltos antritt und ſo auch erblicher Reichsrath des öſter
reichiſchen Herrenhauſes zu werden berufen iſt Einſt nämlich, ſo er
zählt die Familienchronik der Collaltos, theilte ſich das Haus in zwei
Linien deren eine nach Deutſchland zog und das Geſchlecht der Ho
henzollern (Collalto) begründete. Nach dem öſterreichiſcherſeits beſtätig
tigten Fideicommiß Jnſtrumente ſoll aber der Fall vorgeſehen ſein, daß
beim Ausſterben des einen in Jtalien gebliebenen und nach Oeſterreich
überſiedelten Zweiges, der den Namen Collalto beibehielt, die andere
Linie, jene der Hohenzollern, im Erbgefolge.

Nachrichten aus Halle.
Am 4. April.

Heute begeht hier die Wittwe Quasnack geb. Foöhſe (wohn
haft Hallgaſſe Nr. 6) eine ſeltene Lebensfeier, nämlich das 100. Ge
burtstagsſeſt. Die Jubilarin, in dem benachbarten Dorfe Maſchwitz
geboren, war an einen Soldaten Quasnack des alten Halliſchen
Regimentes verheirathet und lebt jetzt mit einer 68jährigen Tochter zu
ſammen. Sie iſt körperlich noch ziemlich rüſtig, lieſt noch ohne Brille,
leidet aber an Schwerhörigkeit und öfterer Gedächtnißſchwäche. Ein

H.

I

ſeit vielen Jahren hier nicht vorgekommener Fall einer ſo langen Le
bensdauer.



J c Marktberichte.v Amtlicher Fonds und Geld Cours. Magdeburg, den 3: April. (Nach Wispeln.)

es Berlin, den 3. April. h Weizen r T eJf. Brief. Geld. el Roggen u T.ſgf.Brief. Geld. J iſche III. Em. 4 100 99 iri )0 P Tralles, loco ohne Faß,n h r. Siw (St. e e u o 100 Kättoffelſpiritus, ene re e ne on ſ. -Nete h u a on o. Nordhauſen den 2. AprilStaats Anleihen v. a 1007,.1002 Rhein Rahe e n eng Weizen i bis 3850, 1852 49 1007, M Muhrort Erf Kreis e 55 R ei isbs, a ler en e e e n e en von vo e tot n. Sehad! deſen 97. e Se en 5 Sei 18594 101 101. Stargard Poſen 3 do. II. Emiſſion 4 101 100 dübs zdis von 1806 a o 100 Thüringer i von Emiſſion An Rübdl pro Tenner 1dito von 185 2 4 e S v. III. E rn Leinöl pro Centner 14dito von 19934 n o i Ken e d vo Thüringer o ar einöl p VBerltny den nStaats Schuldſch. 3 93 91 do. (Stam s v v do. I. Serie An 102 102 uPramten Anleihe do. do. 19 e m e u Nee Weizen loco 659--77 nach e gen ſpn Ar 31 h 3 82pfd. 517 2 Ladungen 80—81pfd.n t h Wo vorſtehend kein Zinsſaß notirt i de. e rb 4 932/ o e e e Frühf. 49Be e 909, werden uſancemäßig pat. berechnet. Wilh. (foſe ler 30 bez. Br. u. G. Mat Junt 46 50
n 75 r1012, es u G. 50 Br. Juni Juli 492Oder Deichb. D. priorit e Sp. Ausl. Eiſenb. G., 60Vr., Juli Nug. bez., Sept.Berl. Stadt ab. a 89 Rechen: Buſſedatf T. Stamm Actien. S bez.d rei do. II. Emiſſion a. g. nſſterd. Rotterd. 4 92 91 Gerſte, große und kleine 33—38 vr. 1750pfd.Schuldverſchreib. d. S do. III. Emiſſion 4/ 99 99/, WLöbau Zittau 4. Hafer loco 22——25 nach Qualität, Lieferung pr.Berl. r 5. 105 Machen Maſtrichter a Ludwigsh. Bexb. 4 132, 131 Frühf. 23 bez. Mat Juni 23 bez. Juni Julf

3 zn än Neumärk. 94 93 do. Emiſſion 67 Mainz Ludwigsh. zu 24 bez. Juli Aug. 20 bez.
ur de 2 102 102 Berg. Märk. conv. 41 102 Lit. A. u. C. 4 1 u 55 Erbſen Koch u. Futterwaare 48——57 u

e e e5 9827, do. 11. Ser. (1855 103/, 102, Nordb. (Fr. u ez., Br. u. G. a hPonnerſhe u e n u wer uil reftr t. Staatsb ſ6 137 e e n

t S 2 29 5do. a on n u J o. Ausl. Priorit. e e e r. geſt.Poſenſche 4 56 97 do. Düſſſ.-Elf. r. T e mtt Spiritus loco ohne Faß 177 bez., April u.e nene l den d d Sau re en e. mSchlefiſche 3 93 92 d S Sei W vo S. u Meiſe c a An eVom Staat garan Oeſtr. frz. Staatsb. s 268 267 bez. u. G., e St.e e e e hen z eiſch 0 3 8 t. e D.Seſtprenßiſche 53 69 t Berlin Hamburger a 100 100 Zwanp. Jod weiſen ohne Handel. Roggen loco war der Umſatz
do. 4 99 6 do. I. Emiſſ. 49. 100 100 Kaſſen 116 i ſchwach, weil Eigner auf hohe Forderungen halten zdo. neue 4 99 98 Berl. Ptsd.Magd. g. Sank Aet batb hos Ter ine erdffneten ſehr feſt und beſſerken ſich bei einer guRentenbriefe. do. Lib. H. Danziger henen 972 n fluſt im Verlaufe und ſchließen gefragt. Hafer

Kur u. Neumärk. a S vo ine 102 1o1 s 4 vo e eeind. 1700 Cir.! dbel ſangneh erPommerſche 4 de r 101, 101 en an z o ten KRealiſakionen im Werthe nachgebend, vefeſtigte ſichehe t Wert Steine r el abe. t vent im Laufe des Geſchäfts und ſchließt feſt.

ehe g h 2e e eSaächfiſche 4 1100 r 27 dit- Antheile 4 2 2 en alle Sichten auf hre

e e et enPr. Bk.Antheilſch. 41 1120 119 r. Syhw. Fr. L. D. m g. Pomm. Ritterſch. B. 4 2 2 vance wiederiedrichsd'or 13 18 CölnErefelder 99 eslau, d. 3. April. Spiritus pr. 8000 pCt. TralGr geren h CölnMindener a o ſ. Jnduſtr.-Actien. 3 les G. Weizen, weißer 70—84 gelber 70
Andere Goldmün do. II. Emiſſ. 5 örder Hüttenwerk s e 27 ——82 Roggen 53-59 Gerſte 32— 38
zen a o d. m g. ütrra z z Saſer 2027e e gar v Eiſenvbed. 9 00 Stettin d. 3. April. Weizen 74 78, Fruht. 767,Eiſenb. Actien e. v. Enſf. 1* 1935 on Seſf. Kont. Gas 5 1075. 10 n. bez, u. Br. Roggen 47 April 47, be
Stamm eAet:. o W Walleeht Zländ. Fonds Frühj. 43 47 bez. 47 G. Mat Juni 47 RübbtAachen Düſſeldorf. 3 229 eder 100 ine Bant a 78 e April Mai I2 bez. Sept. Oct. Br.AachenMaſtrichter 23 22 ſ. Märt J Boa 104 G. Spiritus 16 bez. Frühjahr 16 bez. u. G.,

ä u Mark. 4 99 99 WBremer Bank 4 ritue 6Serg. Mart. n. J. c Peruge Cudie, Na en 15en ver Zu S n Bed n Cobunger Ereditb 84 831 3. April. Weizen loco preishaltend14 o. do. III. Serie4 87 1 xmſtädter Bank 4 3 amburg, d. 3. April. Weizen loco pn betet i t Je Fe i See 4 en o Den Eredit a e wer unregelmäßig. Roggen lses ſtille,h iee 183 Niederſch. Zwb. L. C. 5 oo 100 do. Landesbank 4 227 ab Königsberg Frühj. 82—83 bezahlt. Oel Mai 27
net 129 128. Oberfchl. Hit. a. WGenfer Ereditbank 4 S Oct. 26
Dresl. Schw.grb. 124 123 do. ILit. B. 3 89, hen ruh, 80 on Amſterdam d. 2. April. Wien ar re
Srieg Keiſſe 73 do. t. G. Gothaer Pr 97 96 gen loco ſtille, Termine 1Flor. niedriger. RapCöln Mindener 3 182 1181 do. Lt. D. 97 Hannoverſche Bank a 73 722, (82, Oct. 72 Rüböl Mai 44 Herbſt
Magdeb. Halberſt. 297 26 do. it. 3 87 86 nen 100 London d. 2. April. Getreidemarkt ſehr ruhig, Preiſee re S Pr Wich Er V o o Beingge Creditb 4 88 871 wie am vergangenen Montag.
Münſter Hammer S r. h ſche Bank zu T SAn n. h Se chddeutſche Bant 4 93 Waſſerſtand der Saale bei Halle
Niederſchl Zweigb. 59 do. II. Serje s FPDeſterreich. Eredit 5 5 3. April Abends am Unterpegel 6 Fuß 6 Zoll,Niederſchl. Zweig S 2 e 55 541, am 3. April ADberſcht. Z. u. C. 25 R e e ws Wernadſhe Lan 80 am. 4. April Morgens m Unterpegel 6 Fuß 5 Joll.
Oberſchl. Lit. B. 3 126 125 Rheiniſche a 94 PWeimariſche 7 S bei Weißenfelsca in ge do. v. Staat gar. z 88 Oeſterreich. Metall. s 50 497 Waſſerſtand Ler n ßenf

h e e e Skerſchleſ Lit. u. am 2. April Abends 3 Fuß 3 Zoll,Nenmärt. T00 h gen er Mrkiſche t. A. 110 100 gen. Sberſchleſ Lit- A. am 3. April Morgens 3 Fuß 2 Zoll.r Oppeln Tarnowitz er ab. 41 gem. Pring Wilh. (Steele Vohw.) 60 à 61 gem. be e e eine Nah en e Wilhenek ca. re z le gen. Bahn Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburgen We S es r 3 Rördbahn W e a o gen. Oeſterr. Franz. Staatsbabn in Z. April Vormitt. am alten Pegel Nr. 1 u. 4 Zol,

Ludw Eit. A. u. c. 122 gem. F 7 Fußn den Oeſterr. Eredit 7327, 2 gem. Oeſterr. National Anleihe 61 A gem. Deſterr. neue 100 Fl. ſerſtand der Eile t Dre

Looſe 63 à gem. a h 6 Waſſerſtand der e bei DresdenDie Sorſe war heute im Allgemeinen feſt, h e ſze e ſehr ſchreien r den 3. April Mittags: 4 Zoll über 0.
auch Oppeln und Nordbahn, wurden vielfa und ſteigend gehandelt öſterreichiſche Sachenranhiſche Fonds ſtill Prioritäten angenehm Wechſel in ſchwache Verkehr. 4 mnſtädter Schifffahrtsnachricht.

Man -Nettent Roſtocker f. 4 pCt. II. G. Hamburger Vereinsbank [4] 101 G. v Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten
Zettelbant u.. Gold und Papiergeld Deſterr. Währung (Banknoten) 74 bz. Aufwärts? Am 3. April Rorde d
Rapolevnsd'or 5. 10 bz. e wereigns 6. 22 hie rig ſt e g 1650 v. 1000 u. Seſ.„ Güter, m Hamburg n. Dresden. Dieſelbe, Gü

Leipziger Börſe vom 3. April. Staatspapiere c. Königl. ſachſ. Staatspapſere v. ter v. Magdeburg n. Dresden.e geſ. do. 1855 v. 100 327 907/, ängeb. do. v. 1847 v. 500 29 102 v Hied erwärts: Am 3. April. E. Trimpler, Mauer-
500 s s 1858 u. 1859 v. 500 à 49 10297, geſ. do. f; e 1855, 1858 u. rienbr ſteine, v. Salzmünde n. Magdeburg. G. re
d 702 geſ. Act. der ehem. ſächſ. eſchleſ. Eiſenb. Co. d 100 F. 4 103 geſ. Königl. ſächſ. r z. Mohnkuchen, v. Artern n. Magdeburg D. rner,
4 o e a 2 s 96 geſ. Leipz. Stadt Obligat. à 4 1017 geſ. Sächſ. erbl. Pfandbriefe Kähne, Thon, v. Salzmünde n. Berlin. Baldamus,
e geß, e w. 500 325 0 98 geſ. do. v. 500 49 o geſ. Sächſ. r Syrup, v. Aken n. Magdeburg n W er Gerſte,bri o o 20 10 90 geſ. do. v. 1000, 500, 100, 50 à 3 97 eſ. o v. Halle n. Hamburg. W. Müller, eigen, v. Schöa
6 d 160 c do. v. 1000, 500, 100 490 102 geſ. do. v. 1000 kündbare 12 M. S v nebeck n. Hamburg. A. Schmidt, Hafer, v. Schandau
o d ehuahdreſarſv. A. D. Credeednſt. Serle ded ehe ehe it 1862Kaſſenſcheine du. 500. 3 geſ. K. K. Iſterreichifche Nat. Anleihe v. h Magdevur den 3. April 1s62.Kaſſenſcheine v. 1000 u. 500 9 5 V 102 angeb. s Königl. SchlEiſenbahn Prioritats Obligationen. z bertedahn J. Emiſſ. 5 102 geſ, do. I. Eniſſ W 1019 Zig. Schleuſenamt.
do. III. Emiſſ. 59 101 geſ. AußigTeplitzer 50 1007, geſ. Berlin Anh. 4 100 geſ. Hretente 31 ce. Chemniß Wärſchniher h 100 geſ. Graz gllacher in Chirant 69 102 angeb. e en Wagrebarge
95 geſ, do. de An o (ef. ad n geſe, r S 89 102 r do. B ekanntm ungen
Halberſtadter a e ehe o get angett, So l. Emiſſe bahn Lctien.u p. a e der v. Emiſſ. 102 angeb. Wertabahn 8 9 1027), e S Löbau LehrlingsGeſuch.
Chemniß Wiürſchniger s geſ. Friedr. Wilb. Rordbahn H0 angeh. Leivgig Dreedter n e Bann Tuch und ModewaarenGe-Zutauer I. 30 Je h. e. B. 81, geſ. Magre ehe e angeb. n je Bre- Für ein Tuch un ne its wird
u. EreditActien. Allgem. deutſche Credit Anſtalt zu eipzig 72 e. Bräunſchw. Ban Wir et Wankactien chäft in einer größeren Stadt Anhalts
mer Vankactien 103 Se Eren reer Bankartien ler Erbin e Weinanſche Bankactien unter vortheilhaften Bedingungen ein junger
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großte Klausſtraße Nr. 25.



Auctions Anzeige.
Nächſten Donnerstag den 3. F. Mts. Vor

mittags 9 Uhr und alle darauf, folgende Don
nerstage, mit Ausnahme des grünen Donners
tags Nachmittags 2 Uhr, ſollen bis auf Wi
derruf die durch den Abbruch des Siedehauſes
Nr. II gewonnenen Baumaterialien, als Holz,
Bretter, Latten Thüren Dach und Mauer
ſteine an den Meiſtbietenden gegen gleich baare
Bezahlung verkauft werden. Die Näbe der
Eiſenbahn und die Größe der Quantitäten der
Materialien eröffnet auch entfernt wohnenden
Bauherren die Gelegenheit zu recht vortheilhaf
ten Einkäufen.

Köſen, den 30. März 186Törpſch, Gradirmeiſter.

e Bureau Ceres in alle a/S.weiſet zum Verkaufen und Verpachten nach
Nitter, Stadt-, Mühlen und Land

Gaſthöfe, Neſtau

Ein Laden am Markt und eine comfortable
Wohnung daſelbſt ſind zu bermiethen. Näheres
durch Agent Martinius,, Trödel 12.

Ein ſchönes Landgut bei Halle mit 133
Morgen (Forderung 22,000 mehrere
Häuſer darunter eines am Markte mit La
dengeſchäft Kapitalien in verſchiedenen
Poſten bis 7000 (auch getheilt) weiſt auf
ute Hypotheken nach Agent Martinius,
rödel 12.

5- und G jähriger beſter

getroffen
Simon Welseh.

„Gr. Hof.
Friſche Stralſunder Brat

heringe, We
Felte Kieler Bücklinge

erhielt W. Rrramume.
Karl Steppin, Glaſermeiſter

in Holleben,
empfiehlt ſich zu Anfertigung aller in ſein Fach
ſchlagenden Arbeit und ſichert bei reeller Bedie
nüng billige Preisſtellung.

Meinen werthen Kunden und einem geehr-
ten Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich
am heutigen Tage meine Barbier u. Haar
ſchneideſtube von der Schmeerſtr. Nr. 17
nach der großen Ulrichsſtraße Nr. 32 verlegte.
Zugleich halte ich einem geehrten Publikum mein
Cigarren u. Parfümeriewaaren-Lager beſtens empfohlen.

H. Anderſohn.
Gekörnten Havanna-Honig, gute ſauS 3 T 2 e g g are Gurken, ſchönes Pflaumenmus in

Oxhoften empfiehlt
Halle. Eriüchson Vriätzsche.

Schnürſenkel
in allen Längen, ſoworre imit Nadeln, empfiehlt im Ganzen billigſt

F. W. Molle, Seilermeiſter,
Geiſtſtraße Nr. 62.Je G

Mit einem Transport

M däaniſcher Pferde iſt ein

ſowohl beſchlagen als auch

delectiren will, kanfe ſelbigen bei
Julius Riftert in der alten Poſt

Grabkreuze, Monumente u. Inschriften
in Marmor Sandſtein u. ſ. w. fertige und erneuere, habe fertig gearbei
tete verſchiedener Zeichnungen vorräthig.
Carl Landimann j. Bildhauer a Maler, Halkle, Leipzgrſtr. 10.

Wir a in Goldſchrift oder beliebiger Farbe ſchreibe und erneuere,
auch halte gebrauchte, gute Schilder in Holz, Blech c. ſtets vorräthig.

Carl Landmmanm j. Bildhauer und Naler,
Hallke, Engliſcher Hof, Leipzigerſtraße Nr. 10.

Außerordentlichgroße ſchöne Stralſunder Bratheringe
mit delikater Gewürzſauce, à Stück 1 pr. Faß 1 empfing Boltze

Boltze.

Rheinlachs

Große Kappelſche Bücklinge bei

Taue a. d. S.
Oiürrcuus Charies Hinneé.

Täglich Vorſtellung. Das Rähere beſagen die Tageszettel.
Einlaß 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Sonnabend am April drittes Gaſt Debut der weltberühmten Reitkünſtlerin
Mille Leonardl und des unübertrefflichen, in ſeiner Art einzig daſtehenden
KReiters Hrn. Ornar à Ia

Miess IIawelche beide für nur A Vorſtellungen, nach einigen Gaſt Debuts im Circus Ren z
zu Berlin vom Lirque Napoleon aus Paris gewonnen wurden und zum
erſten Male der berühmte amerikaniſche Bull Don Juan wird ſeine Pro

r ductionen im brillanteſten Feuerregen ausführenSonntag letzte und Abſchieds Vorſtellung ünd zum Beſchluß derſelben das große

Wriedvüchh Wilhelm Wiciorüa-Feſt,
equeſtriſche Feſtvorſtellung, arrangirt zu Ehren Jhrer Königlichen Hoheiten des
Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen und Princesse Victoria,
Princess royal von Großbritannien bei öchſtderen Vermählungsfeier im Jahre
1858, ſo wie auch Ates Gaſt Oebut der Mlle. Leonarcdl und Herrn O mar
à In uiss HalIa.Montag ſodann findet die Abreiſe nach Stuttgart ſtatt.

Man erſucht alle Abonnements Billete bis einſchließlich
Sonnabend den 5. April zu verwenden, da Sonntag den 6. April

hierorts die letzte und Abſchieds Vorſtellung ſtattſindet.

Oharles Him. Director.

Weintraube.Sonntag den 6. d. M. großes Vokal u. Instrumental-Con-
cert unter Mitwirkung unſerer Opernſängerin und unſeres Tenoriſten, ſo
wie eines Solo Violiniſten und des Pianiſten Herrn Hiiniche. Anfang
3 Uhr Nachmittags. Entree wie gewöhnlich.
Tägl. friſchen Waldmeiſter, ne Abend 77, Uhr Karpfen mitTaägle friſch ſchönem 1859r er poln. Sauce am Paradeplatz bei Haaſe..

VIaſtrraaunlg Montag früh 9 Uhr Speckkuchen am
9 Paradeplatz bei Haaſe.

kräftig, in ſchönſter Fülle, à Fl. 7 10 Ammendovrf.
Jülius Ritlert, lte Poſt. Sonntag d. 6. April Geſellſchafts-

tag; Omnibusfahrt ab Halle 2u r, Uhr u. ſ. w. Ratſch.
CIStaiSee At. Freie Gemeinde in Halle.

oncert- nZelge. Sonntag den 6. April Vormittags 9 Uhr
Sonntag den 6. April 1862 im Saale des Engliſchen Vorleſung aus

muſttaliſche, deklamatoriſche und humoriſtiſche Baltzer's Vorträgen? Die Vaterlands
Vorträge im Kurſaal, arrangirt von einigen liebe.
Mitgliedern des Stadttheaters zu Halle. DasInſtrument wird aus beſonderer Gefälligkeit S

Korbweiden verkauft Karl o
mann, Weingärten Nr. 29.

durch d Herren Se S Klotz den FamilienNachrichten.
Concertiſten zur Verfügung geſtellt. Entbindungs- Anzeige.Anfang 3 Uhr. Heute Morgen 8 m a en durch die

Wir luchen einen
der ſelbſtſtändig zu arbeiten verſteht.

Eröllwitz, den 2. April 1862.
Keferſtein 8 Sohn.

Berliner und Schleſiſchen Porzellan l. Qual.
ſowie auch Ausſchuß Fabrik Preis Couran
wird vorgelegt. Guſtap Ferber,

große Steinſtraße 72.

Klempnergeſellen,

April Nachmittags Uhr im Grolpſchen Lo
Bei Ausſtattungen empfehle ich den geehr cale zu Zörbig recht zahlreich einzufinden. Die

ten Herrſchaften meine Tafelgeſchirre im beſten

Geburt eines munteren Mädchens hoch erfreut.

Halle, d. 4. April 1862.
Gustav Wächter und Prau.

Verbindungs Anzeige.
Jhren heute vollzogenen Ehebund zeigen herz

Abgeordneten des Kreiſes: Herr r. lich grüßend den fernen Freunden und Be
i Herr Dr. Faucher wer kannten hierdurch anReinhold Vellmann,

Marie Steinemann.
Gehofen, d. 3. April 1862.

Die liberalen Urwähler von Zörbig und
Umgegend werden erſucht ſich zu einer Beſpre
chung über die bevorſtehenden Wahlen den 7.

frühern
Bernhardi I. und Her

t den über ihre Wirkſamkeit in der aufgelöſten
Kammer Bericht erſtatten.

A. Schauff. G. Kluge.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Wer ſich au wirklich ſchönen äußerſt fetten De er.



Beilage zu 8 l der Halliſchen Zeitung (im. G. Schwetſchke ſchen Perlage).

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 3. bis 4. April.

win z. Die Hrrn. Kaufl. Krumhof a. Leipzige Berlin. Frl. Markmann a Magdeburg.
Bonn. Hr. Zimmermſtr. Habermann g, Burg.

Staat Zürien. Frau DAmtm. Blumenau m. Töchter a. Polleben.
Krieger a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Grünberg u.

a. Berlin Nicolaus a. Hanau, Philippſon u. Burkhardt a. Magdeburg
r. Fabrikbeſ. P a. Cönnern.r W v Pr. Lieut. Lange a. Glogau.Idner Ringo Rumpin. Rent. Ramberg a. Berlin.

Hr. Reg.Rath Wernner a. München e
Hrru Kauft. Meher a. Leipzig, Ferchland a. Stutt

Goläner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Vineentz m. Gem. a. Oſchatz Schmidt a.

Hr. Profeſſor Dr. Gerber a.

Hr. Refer. Tuchen a. Breslau.

Halle, Sonnabend den 5. April 1862.

Stadt Hamburg.
ber a. Querfurt

Mölius a. Hamburg, Krü

Mente's Mötel.Hr. Rent. Klein a. Goldberg
Hackenbroch a. Köln, Golde

Frau Thieß. m. Tochter a.
Hr. Dir. Hänel a. Magdeburg

Hr. Schichtmſtr. Hartung a. Rieſtedt
heim, Etzel a. Nordhauſen Bergmann a. Berlin Hagen a. Fürth, Neumann
a. Elberfeld Berdholt a. Frankfurt.

Die Hrrn. Kaufl. Knauff g. Crefeld, Eisner a. Nordhauſen,

Eſſen. Hr. pr. Arzt Dr. Ker
Cadet Eberſtein a. Wien.

Die Hrrn. Kaufl. Callmann a. Mann

Hr. Cand. theol. Cleißner a. Delitzſch. Die Hrrn. Fa
brik. Petzold a. Roßwein Angermann a. Berlin.

Hr. Oekon. Kühne g. Meteorologiſche Beobachtungen.
Diegart, Keil a. Brandenburg. Avrit,

Luftdruck

Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
332,73 Par. e. 331,64 Par. L. 331,84 Pa. L. 332,07 Par. e.

der a. Berlin, Herbſt a. Stettin Jung a. Köln, Wiegand a. zin S Puibat VWachtet h Hr. Fabrik. Krone a Reichenbach. Dunſtdrut 2 t r 2 t 3 a i v
Hr. Archit. Blank a. Berlin. Hr. Oekon. Proßmann a. Cöslin. Hr. Bau Rel. Feuchtigkeit pCt. 51 pCt. 88 pCt. 77 pCt.

n i Luftwärme 5,2 G. R. 16,5 G. Ring 10,6 G. R. 10,8 G. Rntführer Händel a. Marienburg

Bekannkmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß. Kreis- Gerichte
zu Halle a. d. S.

l. Abtheilung. AwDas dem früheren Gaſtwirth Friedrich
Staupenpfuhl gehörige, im Hypotheken
buche von Halle, Band l. unter Nr. 68 ein
getragene Grundſtück ß

Ein in der großen Ulrichsſtraße belegenes
Haus nebſt Seitengebäude, Hof und Garten

nach der, nebſt HypothekenSchein, in der Re
giſtratur eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 15
einzuſehenden Taxe abgeſchätzt auf

14,230

ſoll am II. Oetober 1862
Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 10, vor dem Depu
tirten Herrn Kreisgerichtsrath Balcke, meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihre Anſprüche bei dem SubhaſtationsGe
richte anzumelden.

Anfforderung
an die in Halle anweſendenMilitairpflichtigen.

Das Kreis Erſatz- Geſchäft pro 1862 für den
hieſigen Stadt Kreis wird vom I. bis 17.
April e. Vormittags von S Uhr an
im Saale der NReſtaüration zum Bür
ergarten vor dem Leipziger Thore
ier abgehalten werden.

Sämmtliche hier geborenen reſp. in hieſiger
Stadt ortsangehörigen, ſowie die ſich temporair
hier aufhaltenden und zur Stammrolle bereits
bei uns angemeldeten Militairpflichtigen werden

durch uns hierzu noch beſonders beordert werden.
Geſuche um Zurückſtellung wegen häuslicher

oder ſonſtiger Verhältniſſe müſſen bei Verluſt
der Reklamations Anſprüche ſpäteſtens bis zum
G. April e. bei uns eingehen

Halle, den 12. März 1862
Der Magiſtrat.

Holzverkauf
in der Köni gen i re

öckeritz. iAus dem Unterforſte Mühlbeck (Luittgen
blatt) ſollen

eirca 144 Stück Kiefern Bauholz,
1 Klftr. dergl. Nutzholz,

26 Scheitholz,4 Knüppelholz,190 Reiſig,Sonnabend den I2. April d. J.Vorm. S ube J
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Die ammirnund der Königliche Förſter Edel iſt beaufttagt,
die zu verſteigernden Hölzer am Tage vor der
Auction auf Verlangen zur Beſichtigung nach

zuweiſen. aZöckeritz, am 1. April 1862
Der Königliche Oberförſter

Gallaſch.
800 bis 1000 Thlr. zu A, pCt.

ſogleich auszuleihen Schmeerſtraße Nr. 16.

Verſammlung erfolgt im Holzſchlage

Geſellſchaft niedergelegt, iſt dieſelbe dem Herrn

Halle, den

Roßleben,

Die Vaterländiſche Hagel-Verſicherungs- Geſellſchaft
zu Elberfeld.

Nachdem der Kaufmann Herr H. E. Keßler in Roßleben die Agentur für obige
H. Thomae daſelbſt übertragen worden und

bitten wir, ſich in Verſicherungs- Angelegenheiten an denſelben wenden zu wollen
1. April 1862.

Die HauptAgentur
W. Kersten Co.

Bezug nehmend auf vorſtehende Anzeige empfehle ich mich zur Annahme gegen Hagelſchä
den Verſicherungen auf ſämmtliche Bodenerzeugniſſe ſowie Fenſterſcheiben, und bemerke dabei,
daß die Prämien billig aber feſt ſind und eine Nachzahlung nie ſtattfindet.

den 3. April 1862.
I. Thomaeg.

daß ſich mein Geſchäft nach wie
vor Leipzigerſtr. Nr. 22 beſindet.

Mischke, Klempnerntſtr.
Meine Wohnung befindet ſich jetzt Klausſtr.

Nr. 3, 1 Treppe hoch beim Tuchhändler Herrn
Adlung.

Halle, den 1. April 1862.
Sophie Gebhardt, Wwe.

Winckler, ſage hiermit den drei Herren,
welche ich am 6. Novbr. v. J. gefahren habe,
daß wenn ſie zur Zahlungsleiſtung zu arm wä
ren, ſie init mir Rückſprache nehmen möchten
auch wenn ihr Geſchäft zu wenig abwürfe ſo
würde ich ihnen das Fuhrlohn und Wartegeld
erlaſſen und über beides quittiren.

Der Fuhr und Handelsmann
Carl Auguſt Winckler.

Ein anſtändiges, nicht zu junges Mädchen
ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen eine Stelle,
ſeiſes als Verkäuferin, zur Stütze des Haus
frau oder auch bei einer einzelnen Dame. Nä
heres Steinweg Nr. 19, parterre.

Einem geehrten Publikum die ergebenſte An
zeige, daß meine Wohnung nicht mehr Rath
hausgaſſe Nr. 9, ſondern kl. Ulrichsſtr. Nr. 7 iſt.

E. Ganßauge, Nadlermeiſter.
Früher F. Gaudig.

17 Arbeiter
erhalten bei hohem Lohne auf der Annagrube
bei Dölau dauernde Beſchäftigung. Thätige
Bewerber haben ſich an den Steiger Hennicke
daſelbſt zu wenden.

Sehr ſchöne Kocherbſen und Kochlinſen, ſich
auch zur Saat eignend, ſowie ſechs ſchwere fette
Dchſen und. 150 Maſthammel. und Schaafe ſind
im Ganzen oder auch einzeln zu verkaufen auf
dem Rittergute Branderoda bei Mücheln

Eine Wind- oder Waſſermühle wird
zum jährlichen Pachtzins von 100 bis zu 500
zu pachten geſucht. Pranco- Offerten werden
erbeten an C. F. Weiſe, Leipzigerſtraße
Nr. 31. Station Delitz ſch.

Ein Haus am Markte einer kl. Stadt und
nahe am Bahnhofe zu Schnitt und anderen
Geſchäften recht paſſend, iſt gegen 800 Anz.
zu verk. d. A. Kuckenburg, Leipzigerſtr. 13.

Ein junges anſtändiges, vor Allem ehrliches
Mädchen zur Beſorgung der Wirthſchaft kann
ſofort in Eondition treten beim Kaufmann

H. E. Keßler in Roßleben.

Hiermit die ergebene Anzeige,

Jch der Fuhr und Handelsmann Carl

Zu vermiethen ſind kühle u. trockene Nieder
lagen, Böden, Keller, Schreibſtube nebſt Schlaf
kammer im Speicher des Bauhofes. Ein
großer Laſt Waagebalken mit ſtarken Ketten u.
Schaalenz trägt 50 auf jeder Seiten iſt zu
verkaufen bei Fürſtenberg,

gr. Brauhausgaſſe 4, 1 Tr
Wir, beabſichtigen die Kohlengrube Kriedericke

Nr. 61 bei Stöbnitz zu verkaufen und haben
den Herrn Steiger Böhme in Mücheln be
auftragt, darauf Reflectirenden nähere Auskunft

zu ertheilen
Zuckerfabrik Schafſtädt d. 31. März 1862.

Der Vorſtand.
Offerte.

Ein junger gebildeter Mann aus anſtän-
digen Verhältniſſen, findet in einer lebhaften
Buch Kunſt und Müſikalien-Handlung als
Lehrling in einer großen preuß, ſächſ.
Provinzialſtadt (Thüringen) eine Stellung.

Gefällige Offerten werden durch Ed. Stück
rathain der Exped. d. Ztg. erbeten

Eine herrſchaftliche Wohnung
nahe der Bahn, beſtehend aus 5
Stuben, A Kammern, Küche und Ju-
behör iſt zu Johanni oder Müä-
chaelis zu vermiethen. 48Näheres bei Herrn Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg.

Ein vordnungsliebendes Mädchen
mit guten ZJeugniſſen, die im Wa

ſchen und Plätten Beſcheid weiß,
wird bei gutem Lohn in Dienſt ge
ſucht Bechershof Nr. 9.

Mittwoch den 9. u.
Donnerstag den 10.
d. M. halte ich mit einem
großen Transport der beſten

Ardennischen Ar-
be beitspferde bei Hrn.

e e ente „Zur golde-nen Kugel in Halle zum Verkauf.

Heine mannaus Aschersleben.
Eine noch im guten Zuſtande befindliche Rü
benreibe (Riemenbetrieb) ſteht auf einem Gute
in der Nähe Leipzigs billig zu verkaufen. Nähe
res bei Ed. Stückrath in d. Exped. d. Ztg.

Circs S bis 10 Wiſpel geſunde rothe Zwie-
bel und feine weiße Kartoffeln, auf
Verlangen franco Halle, ſind zu verkaufen
bei J. Kämmerer in Schiepzig.



Eine Waſſermühle mit vollſtändig aushalten
der Waſſerkraft in der Nähe großer Städte
welche jährlich ein Geſchäft von über 7000
macht, mit circa 100 M. Morgen ſehr gutem
Feld und Wieſen guten Gebäuden und com
plettem Jnventar, ſoll Familienverhältniß hal
ber mit 16 bis 20,000 Anzahlung baldigſt
verkauft werden. Alles Nähere durch

J. G. Fiedler in Halle a S.
Mehrere preiswerthe Haus Grundſtücke in

hieſiger Stadt und außerhalb mit Materialge
ſchäften, hat zu verkaufen im Auftrag J. G.
Fiedler in Halle a/S. kl. Steinſtr. Nr. 3.

Mählensteine,
Franzöſiſche, aus den Brüchen Justie de Rols
de Ia Rarvre und Roussiere von La Perte,
auch Belgiſche gut zum Weizen Mahlen und
RoggenVorſchroten, Roggenfranzoſen recht fein
porös, welche aus der Kleie mahlen, Gußſtahl
billen, ſeidene DoppelGaze empfiehlt zu den
billigſten Preiſen unter Garantie

H. Ahrendkt,
MühlenſteinFabrikant.

Neuſtadt Mäagdeburg.

Billiger Verkanf!
Eine rentable Gaſt und Schenkwirth

ſchaft in einer verkehrsreichen Stadt Alles
in gutem Zuſtande, überbauter Kegelbahn, Con
certplätzen, etwas Feld, vollſt. neuem Jnven-
tar, für jeden Profeſſioniſten paſſend, ſoll für
3000 S feſten Preis bei 6 bis 800 An
zahlung ſofort verkauft werden durch
Auguſt Hanitzſch im „goldnen Stern

in Eilenburg.
Meine Wohnung iſt jetzt Mittelſtraße Nr. 4,

parterre. Herm. Meiſe.
Meine Wohnung iſt

jetzt e Brauhaus-
gaſſe Nr. A parterre.
A. Mich Pferdehändler.

Crystall- Wasser,
reinigt alle Flecke, zum Handſchuhwaſchen das

Beſte, bei Helmbold Co., vis à vis
der alten Poſt.

Bottiche, Lagerfäſſer u. Gefäße
von allen Conſtructionen und Holzarten, beſon
ders für Brauereien und Brennereien er ſolid
gearbeitet empfiehlt billigſt

G. Barth, Böttchermeiſter in Halle,
gr. Brauhausgaſſe 28.

G nano,oder Künſtlicher Dünger, Harz Nr. 35.
Auf dem Rittergüte Wegwitz b. Merſeburg

wird zum 25. Mai d. J. in mit guten Zeug
niſſen verſehener Schaafknecht geſucht.

nes nit Nach
hülfe zu So frei nach Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg. Markt Nr. 26.

Markt r.Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe und
ein Zuchtbulle (oldenburger Raſſe) ſtehen zu
verkaufen auf dem Rittergute Löpitz bei Mer
Feburg. W. Hülſe, Jnſpektor.

Kleereiter! d
das Stück mit Zubehör 20 beim

Zimmermeiſter Voigt in Acken a/S.
Auch kommen zum Mai Kleereiter auf La

ger nach Trebitz bei Cönnern bei Wittwe
Voigt. à 25

Militär Vorherritungs- Anſtalt.
Nachdem höheren Orts die Beſtimmung getroffen worden, daß von der Beibringung des

Primaner-Zeugniſſes zur Ablegung des Fähndrichs Examens noch bis zum 1. Januar 1863
Abſtand genommen werden ſoll, mache ich namentlich für das nächſte Jahr auf meine Anſtalt
aufmerkſam. Es iſt mir ſeit 17 Jahren gelungen, etwa 650 junge Leute, namentlich Cür die
höheren Klassen von Schulen Cür das Wühndriehs- und für das Vrefwil-
ligen- Examen mit glücklichem Erfolge vorzubereiten und es ſind oft die Vorkenntniſſe,
mit welchen ſolche junge Leute bei mir eintraten, ſehr gering geweſen. Jn allen Fällen hat
die Vorbereitung nur kürze Zeit, oft bei guten Vorkenntniſſen nur wenige Wochen gedauert.
Penſionäre finden freundliche Aufnahme und werden durch mich und mein LehrerCollegium
ſorgfältig überwacht. Dr. J. Male soh, Berlin Adlerſtraße 10.

c h D22*DTDESKölniſche HagelVerſicherungs- Geſellſchaft.
e

Grundkapital Drei Millionen Chaler,
wovon Zwei und eine halbe Million begeben.

Die Reſerven betragen 262,530 Thlr. 3 Sgr. 8 Pfg.
Die ſo fündirte Geſellſchaft verſichert gegen Hagelſchaden Boden Erzeugniſſe aller Art zu

feſten Prämien, wobei Nachzahlungen nicht ſtattfinden.
Dieſelbe hat wie früher, ſo auch in dem vergangenen hagelreichen Jahre die vielen und

ſchweren Schäden prompt regulirt und binnen längſtens vier Wochen nach deren Feſtſtellung
ſämmtliche Entſchädigungsbeträge voll ausbezahlt. Der Geſchäftsſtand gewähtt die Garantie da
für, daß die Geſellſchaft auch fernerhin ihre Verpflichtungen ſo prompt als vollſtändig erfüllen wird.

Die Unterzeichneten geben auf Verlangen über die Geſellſchaft weitere Auskunft und erbie
ten ſich zur Aufnahme der Verſicherungs- Anträge x

C. A. H. Hertel in Schkeuditz.
Kreis Auctionscommiſſar Rindfleiſch in Merſeburg.
Friedr. Schröter Co. in Brehna
Eduard Thiele in Brachſtedt.
F. V. Reinboth in Zörbig.
Wilhelm Schröder in Holleben.
Theodor Große in Dürrenberg.
C. A. Goldberg in Lützen.
Julius Häßler in Schafſtedt.
Meißner S Zimmermann in Halle a/S.

und

Weise Pfaffe in Male a S
Auetion zu Hohenprieſenitz

Pachtcontractlicher Rückſichten halber iſt die hieſige Auction von Vieh u. landw. Ger. auf
unbeſtimmte Zeit ſtſtirt und wird ſeiner Zeit das Weitere bekannt gemacht werden.

Mertens.
Wegen Neubau meines Hauſes beſin-

det ſich meine Wohnung nebſt Geſchäft
Leipzigerſtraße 91, im ſrüher Stahl
sChimicüt' ſchen Hauſe.

F. cr.I W aareem zur Conservirung mit Ver-
ſicherung gegen Feuersgefahr übernimmt

Halle, d. 27. März. I. reren
Mit heutigem Tage eröffnete Neunhäuſer Nr. G eine

Taback- und Cigarren- Handlung
welche unter Verſicherung reellſter Bedienung, geneigtem Wohlwollen
beſtens empfehle.

Acury. u.Halle a/S. d. 5. April 1862.
Von englisehen Respiratoys (Lungenſchützern), in der kalten und rauhen

Jahreszeit allen Bruſtleidenden nicht genug zu empfehlen hält ſein vollſtändiges Lager nach
den neueſten und beſten Conſtructionen zu den reellſten und billigſten Preiſen zur geneigten
Beachtung empfohlen Oawl avring., Brüderſtr. 16

Neues Univerſalheilmittel
gegen Klauenſeuche bei Schaafen,

womit durch eine Le bis 2malige Anwendung das Uebel ſofort und ſicher geheilt wird auch
von namhaften großen Schäfereibeſitzern als höchſt bewährt gefunden empfehle ich nebſt genauer
Gebrauchsanweiſung à Fl. 2.A incl. Emballage. Briefe und Gelder franco.

F. Martini, Apotheker in Benneckenſtein a/Harz.
1000 bis 4000 Thlr. ſind auf Land Den e n r Verkauf von Grund

hypothek auszuleihen. ſtücken jeder Art vermittelth A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9. A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.



Kieſerne Bretter und Bohlen
habe ich bis zu 24“ Länge trocken und in größter Auswahl vorräthig und halte ich dieſe ſchönen Hölzer, ſowie auch ferner mein Lager von
bö miſchen Tannenbrettern in 6 bis 10 Ellen Länge allen Conſumenten beſtens empfohlen.b Gustav Messmer, Halle, Alter Markt.

Nachdem ich auch in dieſem Frühjahr wieder meine beiden großen
AMeubles-, Spiegel- und Polsterwaaren-Magazine,

in der gr. Märkerſtraße Ur. 24 und Kuhgaſſe Ur.

in alte a.aſſortirt habe, ſo kann ich mit Recht dieſelben einem geehrten Publikum bei vorkommendem Be
darf zur gütigen Berückſichtigung empfehlen.

Beide Mägazine, anerkannt die größten allhier, bieten die reichhaltigſte und eleganteſte Aus
wahl von Meubles nach den neueſten Modells in allen beliebten und gangbaren Holzarten und
Bezugsſtoffen dar. 3

Bei Abnahme von größern Poſten bin ich gern bereit, die gekauften Meubles durch mein
eigenes Meublesfuhrwerk an Ort und Stelle frei ſchaffen zu laſſen. denn

Auch werden Meuübles ſoliden Käufern auf Abſchlagszahlungen verabfolgt und jede nöthige
Garantie gern geſichert.

Halle, im Aptll 1862. Carl Dettenborn.
Mit dem heutigen Tage verlegten wir unſer Geſchäft von den Neunhäuſern Nr. S nach der

großen Ulrichsſtraße Nr. 50 (Ecke der Schulgaſſe),
und werden daſelbſt unſere ſämmtlichen Artikel auch im Einzelnen zu den verhältnißmäßig billigſten, feſten Preiſen verkauft werden.

F. Col her Co.Lager
wollener und baumwollener Garne, von Hanfzwirn, Nähſeide, Schnuren, Bändern, Senkeln und

überhaupt ſämmtlichen Posamentier- Waaren en gros en detail.
für antkranke. Das ächte Königl. Preuß. eonceſſionirte Kummerfeld' ſche Waſchwaſſer,

u C welches ſeit 60 Jahren durch viele ſegensreiche Erfahrungen bewährt iſt, heilt radical und ohne alle ſchädliche Nach

wirkung die meiſten Arten von naſſen und trocknen Flechten, Schwinden, Finnen, Puſteln, veraltete Krätze,
Kupferflecken, Hitzbläschen und andere derartige Ausſchläge und Hautkrankheiten. Gerichtlich beglaubigte
Zeugniſſe werden jeder Flaſche beigegeben, auch auf frankirte Anfragen Jedem gern mitgetheilt. Die ganze Flaſche koſtet 2 5
die halbe 1 10 x Und iſt in Halle a/S. ein zig und allein zu beziehen von W. Hesse, Schmeerſtr. 36. Briefe u. Gelder frapco.

m x v vDie Geſellſchaft zu gegenſeitiger Hagelſchädenvergütung zu Leipzig
hat den Rechnungsabſchluß pro 1861 bereits ausgegeben.

Es beſteht die Direction nach dem kürzlich erfolgten Ableben des Königl. Preuß. Kammerherrn Herrn H. C. von Vodenhauſemn
auf Burgchemnitz c. c. aus
dem Dr. Moritz Baumann auf Steinbäch, Vorſitzenden, dem Amtmann Ernſt Heydrich in Leipzig, deſſen Stellvertreter,
dem Rentamtmann Franz Brunner auf Elſter Vollziehenden, l dem Amtmann Ernſt Pollmar in Pfaffendorf.

Der Geſellſchafts- Ausſchuß dagegen nach der in der Hauptverſammlung vom 18. October 1861 ſtattgehabten Ergänzungswahl aus
Herrn C. Frhrn. v. Streit auf Medewitzſch, Vorſitzenden, Herrn A. Kärner auf Paunsdorf,
a Kleeberg in Lüttnitz, C. W. Otto auf Kitzen:J. F. Steiger in Schweta, geDie Anſtalt beſteht ſeit 1824 ohne Unterbrechung, verſicherte während dieſer Zeit 302 Millionen Thaler und vergütete 3 Millionen Tha

ler, im vergangenen Jahre an 1559 Intereſſenten 136,856 Thaler Entſchädigung. 9Nach der Gefährlichkeit der Gegenden ſind die Prämien feſtgeſtellt und wird dieſe Feſtſtellung alljährlich revidirt. Die Verwaltung geht
hierbei ſelbſtverſtändlich von dem Princip der Gerechtigkeit und Billigkeit aus welches ſtets der Ruhm der Leipziger Anſtalt war.

Die Verſicherungen können mit oder ohne Stroh erfolgen (erſternfalls auch nach eigner Werthsangabe), wodurch den Intereſſenten ein
namhbafter Vortkheil geboten iſt.

Die Schäden werden von den Geſellſchaftsmitgliedern abgeſchätzt und ſtatutengemäß voll bezahlt.
An dem Reſervefonds von 7790 Thlr. 29 Ngr. nehmen auch beitretende Mitglieder Theil.
Alle zur Verſicherung erforderlichen Papiere ſind im Bureau der Anſtalt neben dem Poſtgebäude, Volkmars Hof und

bei ſämmtlichen Agenturen zu haben

Leipzig, den 31. März 1862. Die Direction
Superphosphat.

Dieſes, anerkannt eines der beſten Düngemittel, empfehle zur jetzigen Beſtellzeit wiederum beſtens.
Mein Fabrikat von Hen. Prof. Stöckhardt Hrn. Dr. Reichardt in Jena und Hrn. D. Grouven in Salzmünde unterſucht

und empfohlen, erlaſſe den Z.Etr. exeh. mit 2 vewillige bei Entnahme von 20 Etr. und darüber 6 Rabatt und bemerke daß daſ
ſelbe trocken.

Halle a/S. Ed. eeck.Je Eine ilchende Kuh mit dem Kalbe verDi Vettfedernhanglung den W. A. C rt, r r t e ei z
ſt Dannen r ene böhmiſche Bettfedern in allen Nummern, Schwanenfedern, r n
einſte n 2 J Verkauf, welche entweder gleich oder nach dernete fertige Federbetten, Schur abgegeben werden.

ein anderthalb und zweiſchläfrig, in rothem und blauem Drell, Barchent und Federleinwand, Alle Arten Kutſchwagen,
und verſichert ihren geehrten Abnehmern reelle Bedienung und ſolide Preiſe. h als ganz verdeckte mit und

c a ſehr elegant,r Auf dem Rittergute Bucha bei Wiehe ſte W ohne LangbauSeife Fittergute graumAetz-Natron zum Seifekochen en 1 ſehr ſchöner dreijähriger Holländer Bulle, Halbchatſen und oſſene Droſchken em
bei Melmmbold G Co. vis à vis der al 4 Stück desgl. Kühe und 40 Stück große wollpfiehlt in vorzüglichſter Auswahl
ten Poſt, Leipzigerſtraße Nr. 109, reiche Jährlinge zum Verkauf. Friedr. Brancdit, gr. Ulrichsſtr. 29.



Aufruf an die Urwähler der Stadt Halle und des Saalkreiſes.
Durch die Auflöſung des Abgeordnetenhauſes und die inzwiſchen
in konſervativem Sinne erfolgte Ergänzung des Miniſterii iſt es in die

and des Volkes gegeben worden durch beſonnene, männliche Gel
kendmachung ſeines Wahlrechts einen Konflikt zu löſen, welcher nicht
blos unſere Hoffnungen für die Zukunft ſondern ſelbſt errungene verfaf

ſungsmäßige Rechte zu gefährden droht. 8Schon bei der vorjährigen Wahlbewegung wurde darauf hingewie-
ſen, daß es ſich nicht um ein Mehr oder Minder von Wünſchen und
Forderungen ſondern um das Princip des Fortſchritts überhaupt, nicht
um eine Erhaltung des in ſich zwieſpältigen Miniſteriums ſondern um
ein entſchiedneres und thatkräftigeres Einlenken deſſelben auf den ſelbſt
erwählten Weg des Fortſchritts handle. Jetzt kann kein Zweifel dar
über beſtehen daß es vor Allem gilt den Boden zu vertheidigen, auf
welchem allein in geſetzlicher Ordnung das Banner des Fortſchritts ſich
entfalten kann, auf welchem allein die berechtigten Hoffnungen und
Wünſche des Volks der Erfüllung entgegen reifen: Es gilt das durch
die Verfaſſung geheiligte Recht der Landesvertretung zu ſchützen.

Die Theilnahme an der Geſetzgebung iſt ohnehin ſo lange das Her
renhaus in ſeiner jetzigen Geſtalt beſteht, aller Ausſicht auf Erfolg be
raubt, Um ſof feſter muß die Volksvertretung auf dem ändern Rechte
beharren, einerſeits die Programme für die großen Aufgaben der Ge
genwart feſtzuſtellen und durch eine gewiſſenhafte Finanzcontrole ande
rerſeits ſich die nöthige Macht dazu anzueignen. Ueber der Ausübung
dieſes Rechtes iſt die letzte Volksvertretung gefallen insbeſondere in
Ausſicht auf die Entſcheidung der Militärvorlagen. Dieſe letztern, die
ſeit lange den Schwerpunkt der innern preußiſchen Politik bilden, er
füllen Uns mit ernſter Beſorgniß. Auch wir halten allerdings die all
gemeine Wehrpflicht zur vollſtändigen Entwicklung der Wehrkraft des
Volks für Preußens würdig und zu ſeinem hohen Berufe erforderlich;
aber wir halten dieſelbe nur dann für durchführbar, wenn neben an
dern Erſparungen dürch die Einführung der zweijährigen Dienſtzeit für

Halle, den 4. April 1862.

Heeres die Opfer an Geld und Menſchenkräften erleichtert werden.
die Jnfanterie unter Beibehaltung der volksthümlichen Gründlagen des

e Wirſind ferner überzeugt, daß eine ſolche übermäßzige Anſpannung der
volkswirthſchaftlichen Kräfte des Landes wie ſie durch die neuen Mili
täreinrichtungen bedingt wird nur dann gerechtfertigt werden und zum
Heile des Landes gereichen kann, wenn zugleich den geiſtigen und ma
teriellen Jntereſſen des Landes die freieſte Entwicklung gewährt und da
durch die Spannkraft des Volkes erhöht wird und wenn eine Entſchä
digung für die übergroßen Laſten in den Erfolgen einer volksthümlichen
und nationalen Politik gewährleiſtet wird.

Treu dem Könige und der Verfaſſung, feſt überzeugt, daß
die wahren Intereſſen der Krone und des Volks in Preußen untrenn
bar zuſammenfallen, erklären wir und fordern die gleichgeſinnten Mit
wähler in Stadt und Land auf, ſich dahin mit uns zu vereinigen daß
wir bei den bevorſtehenden Wahlen nur Männern unſer Vertrauen
ſchenken die geeignet und entſchloſſen ſind männlich und treu die
Rechte des Volks zu wahren und den Boden der Verfaſſung ungeſchmä
lert zu behaupten, Männern, welche geſonnen ſind jene Widerſtände
beſeitigen zu helfen, an welchen bisher jeder Verſuch eines weiteren
Ausbaues der Verfaſſung ſcheitern mußte das Volk vor jeder Ueberbür
dung zu ſchützen die nicht durch wahre Staatsintereſſen oder dringende
Noth gefordert wird, insbeſondere durch treue Ueberwachung der Staats
ausgaben das verfaſſungsmäßige Recht der Steuerbewilligung nicht zum
leeren Schein herabſinken zu laſſen Männern endlich, welche durch
Unabhängigkeit des Charakters, Beſonnenheit und Ausdauer Bürg-
ſchaft leiſten, daß ſie dahin wirken wollen daß wieder die Zeit komme,
wo die verheißene Einmüthigkeit zwiſchen Volksvertretung und Regie
rung herrſcht, und wo die Regierung ſelbſt den allein Preußens wür
digen Wahlſpruch auf ihre Fahnen ſchreibt, den Wahlſpruch:

Vorwärts!

Der Wablausschuss der deutschen Fortschrittspartei für Halle und den Saalkreis.
Rentier Beyſe. Kaufmann O. Brandt:
Friedr. Henſel. Dr. Hertzberg. r. Jacobſon.
Kilian Kaufm. Klinkhardt. Seilermſtr. Friedr.
Kunſtgärtner Roeder. Eiſenhändler Schroeder.

Krauſe.

Ziegeleibeſttzer Haedicke in Sennewitz t
Lüdicke in Cönnern. Seilermeiſter Mennike in Löbejün.
in Schwoitzſch. Lotterie Collecteur Schreiber in Wettin. Fabrikant Dtto Senff in Morl.

S Zorn in Deuütleben.Gutsbeſitzer

Fabrikant Demuth.
Bäckermeiſter Jaeckel.

Mechanikus Marx.
Kaufmann Steinert.

in Halle.
Gutsbeſitzer Hoch in Kaltenmark.

Gutsbeſitzer Naumann in Brachwitz. Gutsbeſitzer Gottfr. Schaaf

Factor Edner. Kaufmann Fürſtenberg en. Kaufmann
r. Kayſer. Kaufmann A. G. Keil. Kaufmann

D. Karl Müller. Factor Pfennigdorff.
r. Thamhayn. Kaufmann Vollmer. Kaufm. Zoern

Gaſtwirth Kraemer in Osmünde. Apotheker

Dr. Otto Ule in Giebichenſtein

Auf
Dienstag den 8.
Grund des vorſtehenden Aufrufs laden wir unſre Geſinnungsgenoſſen zu einer

April Abends 7., Uhr im Mann ſchen Locale zur Eiſenbahn
ſtattfindenden Verſammlung, in welcher der frühere Abgeordnete Herr Kreisrichter Forſtmann aus Zeitz und ein Mitglied des Berliner
Central Wahlcomite's der deutſchen Fortſchrittspartei erſcheinen werden e

Stellung der Parteien der Hagen'ſche Antrag; Empfehlung eines Kandidaten Wahlorganiſation.Tagesordnung
ergebenſt ein.

Der Wahlansſchuß der deutſchen Fortſchrittspartei für Halle und den Saalkreis.
Es ſind 3 bis 4 Stück ſprechende Pa

pagei's zu verkaufen tam „Grünenhof“. men u.
Blaſebälge bei W. Lange's Söhne.

Phosphorſauren Kalk, 12 13

Hochrothe Meſſ. Apfelſi
Citronen offerre in Ki

ſten und ausgezählt zum billigſten Preiſe.

O. MitlIer.

2 fette Voigtländer Ochſen ſtehen auf dem
Rittergüte Zſcherben zu verkaufen.

Turnangelegenheit.
Vierteljährliche GeneralVerſammlung des

Halliſchen Turnvereins““ am Sonn
abend den 5. April Abends 8 Uhr in derlösliche Phosphorſäure enthaltend empfiehlt in

Fäſſern von 4 m. 5 billigſt
Bermann Pröpper,

Leipzigerſtraße Nr. 6. empfiehlt

Friſche Thüringer Salzbutter,
Fetten Limburger Käſe,
Prima Schweizerkäſe

Reinhold Kiürsten.

„Tulpe. Der Turnrath.
in San des KronprinzenSonnabend den 5. Aprib Abends 7 Uhr

Solarvl in WBallons billigſt bei

verſchiedene Sor gr! 8.

T Im Verlage der Buchhandlung des Wai-Hermann Pröpper. ſenhauses erschien soeben und ist in allen

geheftet. Preis 19, Thöaler.

24. (etztes) Concert
des alleschen Orchestermusikvereins.

3 Buchhandlungen vorräthig Mozart, Symphooie G mol-Monumente Predigten Rossini, Ouverture zu Semiramis Mo-
u. Grabſteine über die Evangelien eines Kirchenjahres ar äinale aus Ponſuan Hägidn, Ab-

von Granit, C ven schieds-Symphonie.Marmor und t I Sefler Pastor zu St. Géorgen in Halle. MWüinträtt Mi Für Mitglieder und de-

Sandſtein u. 9 Ir Band. ren Vamilien-Nach einer vorläufigen Uebereinkunft iſt die
ten Marmor
Lreuze verfer

tigt ſauber nd

hauer,
OberSteinthor.

Georginen in bekannter Güte, ſehr ſchöne
Nelkenſenker (ſtark) hochſtämmige Röſen,
Stiefmutterchen Gensées), Eedern
u Lebensbäume, Gladiolus Jwiebeln
Ulſew., ſowie auch Waldmeiſter u Kohl
rabipflanzen ſind Jägerplatz Nro bei O.
Bar zu haben.

Mehlere Knechte ſucht Frau Lange, Stroh
hofſpitze 14.

Von Döllni her Roggen und Wei-
zenmehl, beſte Qualirät, hält ſtets La
ger und empfiehlt ſolches billigſt

Eduard Koch.
Petersberg, im April 1862.
Lehmanns -BRestauration.

Leipzigerſtraße Nr. 40.
Sonnabend giebt es Schweinsknöchelchen mit
Meerrettig, Sauerkohl und Klößchen und muſi

Anlage einer allen billigen Anforderungen ent
ſprechenden neuen BadeAnſtalt in unſerer Statt
geſichert, wenn eine entſprechende Bereitwillig
keit für Benutzung derſelben vorhanden iſt. Zur
weiteren Verhandlung werden alle für das Un
ternehmen ſich intereſſtrenden Einwohner Halles
zu e Verſammlung im ſtädtiſchen Schießgra
ben auDienstag den S. April Abends Uhr
eingeladen. Das Comité.

kaliſche Unterhaltungsmuſik von Damen und

Declamatoriſcher Verein
Soireée

am 6. April er. im Saale des Herrn Rocco.
Eintrittskarten verabreicht Herr F. Randel.

Der Vorſtand.
GebauerSchwetſchte ſche Buchdruckerei in Halle.

1Herrn, auch ein feines Töpfchen Litſchäner Bier.
Vorſchuß Verein zu Wettin

Donnerstag den 10. April t
Abends acht Uhr

General Verſammlung,
wozu die Mitglieder hiermit eingeladen werden.

Wettin, den 3. April 1862.
Der Vorſtand.

s

e er
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